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Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( An das Sradtschuldheis»
senamt und an die Landschuldheiffenämter . )
Nur das Schuldheissenam 't Dettenhausen nnd
das zu Kilchberg , ausserdem aber kein ein»
ziges Schuldheissenamt im Oberamt , hat
auf den 1 . Junv d. I . das Polizey - Tar»
Verzeichnis pro April und May eingesendet.

Alle übrigen Schuldheissenämter haben
ihre Tar » Verzeichnisse für eben genannte
2 Monare noch einzusenden . Dieses muß
bis nächsten Montag geschehen ; ausserdem
erhält jeder derselben liegende Presse.

Mit diesen Tar - Verzeichnissen müssen Ur»
künden über die Waisenhaus » Gebühren ein»
kommen und mit beiderlei ) Urkunden wird
der Betrag des Gefälles erwartet.

Das Schuldheissenamr , welches wieder
eine Mahnung abwarrer , erhält mir ihr je»
deSmal Presse , indem jedes sich eine Be¬
richts - Tabelle halten — und sich daran ge»
wöhnen soll , zu gehöriger Zeit zu thun,
was ihm obliegt . Von dem Schuldheissen»
amt Dettenhausen und Kilchberg wird auch
die Waisen - Gebühren » Urkunde am nächsten
Montag erwartet . Den 4 . Juny - 822.

K. Oberamr.

den 7. Juni 1822.

Tübingen . ( An die OrtSvorstcher . )
Um die erfoderlichen Notizen zu dem diesjah,
rige » Vcrwaltungs , Berichte zu sammeln,
die schriftlich nur mit Mühe und Zeitverlust
vollständig gesammelt werden können , wird
DonneHags den iz . dieß eine AmtS - Ber»
sammlung gehalten werden , den der die Vorste¬
her aller diesseitigen AmtS - GeiUcinden Vormit¬
tags 8 Uhr sich einzufinden und so vorzube-
reircn haben , daß sie die ihnen schon bekann¬
ten Fragen dem Oberamte unmangelhaft be¬
antworten können . Erlaubt cS die Zelt , so
werden noch andere Gegenstände in dieser
AmtS - Versammlung be athen werde ».

Den I . JuniuS 1322.
K . Obekamt.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Oe schingen. (Mundkodc - Erklärung . )

In Folge OberamtSgettchtlichen Beschlusses
vom heutigen Tag ist der ledige Michael
Schneider von Oeschingen , nachdem die gc-
sezlichen KvrrekkionS » Mittel vergeblich gegen
ihn waren angewendet worden , für mund»
todt erklärt worden . Es wird nun dieses
mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß jede
von Schneider ohne Einwilligung feines Pfle¬
gers eingegarigeneVerbindlichkeit für nichstg er¬
klärt werden müßte . Den 25 . Mai 1822.

K. Oberamtögericht.



Walddorf . Tübinger ObcramtS.
(Gläubige Vorladung .) Bey einer vorge»
noirmkneu Vermögens » Untersuchung de-
^ung Johannes Lang . ZimmermanS , Georg-
Sohns . ist es zweifelhaft geblieben , ob eine
Insolvenz vorhanden sey ? und eö wurde
deswegen der hiesige Gemelnderath oberamtS»
gerichtlich beauftragt , die sämtlichen Gläu¬
biger zur Angabe ihrer Forderungen , und
zur Erklärung über einen Borg » oder Nach»
laß - Vergleich unter dem Nachthell des Aus»
ichlnsfto ov' zukaden.

Diese Liquidation - » und sonstige Verhand»
lunq wird am Dienstag , den LZ . Juni auf
hiesigem Raihkaus Stakt haben , und eS
«erden hiezu die Gläubiger de- Lang unter
oben angedachtem Recht - - Nachrheil vorge»
laden . Den zc >. Mai 1822.

Beamtung»

Bekanntmachungen.
Am Donnerstag , den 20 . dieses Monats,

«nd die folgenden Tage , je Vormittags von
9 Uhr , und Nachmittags von 2 Uhr an,
wird indem Moütirungs - Magazin dahier,
»ine bedeutende Anzahl für da - Milirair
nicht mehr anwendbarer , jedoch noch brauch«
barer Mäntel , Collete , Mantelsäcke , Müzcn,
lederner Handschuhe , Stiefel und Schuhsoh¬
len , auch einige Pfund alte goldene Tressen,
km öffentlichen Aufsi , eich , jedoch nur gegen
gleich baare Bezahlung , verkauft . Welches
ihrem kr zur öffentlichen Kennrniß gebracht wird.

Stuttgart den 4 . Juni 1822.
K . Kriegs » Rath.

Tübingen . ( Danksagung . ) Menden
Herren und namentlich den Herren Studiren«
den welche so gefällig waren dem Schützen
Corps auf das gestrige Festst , mfr weißen

Sttohhüten auszuhelftn , deren sonstiges Her»
beyschaffen , wegen zu beschränkter Zeit un»
möglich gewesen wäre , sey hiemit im Na»
men des ganzen Corps der verbindlichste
Dank gebracht . Den 4 . Juny 1822.

Schützenmeister
Memminger.

Hekmann.

Bitte an edle Menschenfreunde-
Tübingen .  ̂Vor wenigen Tagen starb

mein Mann Jakob Friederich Waiblinger,
und hinterließ mir z unerzogene Kinder und
mit dem 4ten bin ich in der Hoffnung , und
kein Vermögen dazu.

In eine jammerndswerth « Lage versezt,
muß ich meine Zuflucht zu der Güte hiesiger
kdelZtsiiinter Bürger nehmen und dieselben
gehvrsamst ersuchen , etwas weniges zu mel»
ner Erleichterung geneigtest beitragen zu wol -^
len , meine Lage ist um so unerträglicher , als
mein Mann 29 Wochen lang krank darnie¬
der gelegen ist und dadurch mein Elend sich
noch vergrößert hat.

Jede kleine Gabe werde ich mit dem grö»
fien Dank annehmen , und Zeit meines Le¬
ben - diejenige als meine Wohlrhäter verehren,
aus deren Milde eine Gabe für mich arme
Wi 'ttwe und meine verwaißle Kinder stießen
würde . Tübingen den 4 . Juny , 322.

Catharina Waibkingerin.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten,
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gedorne:

Den 29 . Mai Hrn. Kanzlei Direktor Schott
ein Knabe.

Den 2 . Juni dem Hutmacher Dollinger rin
Knabe.

— —. — dem Wagner Bauer rin Mädch.



Den 2. Juni dem Welng. Grüninger ekn
Knabe.

— — — dem Wring . Karrer ein Knabe.
— 4 . — Hrn . Kanfmann Bossert , dem

altern , ein Mädchen.
— - Hrn . Kaufmann Bossert , dem

jünger » , rin Mädchen»
G rstorb .e» e :

Den 27 . Mai Johannes Marguard,Mezger,
ftarb an der Auszehrung , alt 44 Jahr.

— — . — Rosine Hascher, MczgerS Ehe¬
frau , starb an Entzündung der Ge¬
därme , alt 44 Jahr.

— _ — Jakob Waiblinger , Wring.
starb an Abzehrung , alt zz Jahr.

— A2 . — Rosine Niedert , Kürschners
Tochter , starb an der Schwindsucht,
alt i8 Jahr.

— Z7 . — Fkicderike Sinner , Wring.
Eheweib , starb an der Eiterschwind»
sucht , alt ZZ Jahr.

— i . Juni dem Weing . Sailer starb ein
Knabe an der Hirn - Entzündung , alt
2 Jahr. _ -

Anekdoten und Erzählungen.
Der Bertler aus der Wesimünster»

B r ü ck e.
(Fortsezuns . )

Johnsoh» — so hieß der Kaufmann —
sah ihn verwundert an und steckte das Geld
ein. „ Es sey !" sagte er. , ,Wir kommen ja
wohl ein andermal wieder zusammen . Für,
wahrfuhr  er dann mit tiefgehalkenem
Seufzer fort , „ Er hatte sehr Recht , daß
ich unglücklich bin ; dennoch aber — hat
bisher Niemand , ausser Ihm , ein Wort
der Klage  vernommen . "

„Das ist schon recht ; denn Kleinmuth
und Klage ziemen dem Biedermann so wenig,
als eitles Prahlen» Aber dem gepreßten

Herzen Luft machen , seinen Schmerz An¬
dern miltheile » , das darf er ! Oder —
darf ich vielleicht dieser Andre nicht seyn,
da Sie es doch zu mir so gut gemeint
haben ? Darf  ich — obwohl ich kn diesem
Rock , nur ein geungcr Mann bin _ mich
unterstehen zu fragen : Was ist der G ruwd
Ihres Uebels ? Was fehlt  Ihnen , Herr
John , ohn ? "

„Hur wäre denn wohl der Ort nicht zu
Mittheilungen darüber , guter Paul.  Ei«
andermal ! — Ich danke Ihm indeß. " Er
machte Miene , zu gehen.

„Nein , Sir ! So entlass« ich Sie noch
nicht, " indem er ihn bei der Hand hielt.
„Versprechen Sie mir zuvor , sich mir ganz
mitthrilen zu wollen , und zwar , wenn es
seyn kann , noch heute !" „Warum heut«
noch ? Warum überhaupt ?" „Weil ich
glaube , daß Jlmen baldiger  guter Rach
heilsam seyn könne. Längst machte ich an
mir selbst die Erfahrung : Daß baldige
Hülfe zwiefachen Werth hat;  und
sagten die Lateiner nicht schon (wie ich noch
auö der Schule behalten habe :) clut,
qui cito ciur ! ?" — ZurSache  also ! Möch,
ten Cie sich wohl hcrablasscn Herr John,
soh»  und ein Abendbrod mir mir essen?
Sic sind heute mein Gast , wenn Sie wollen.
Nnd das sage ich Ihnen im Vorans : wenn
Sie kommen , wird eS Sie nicht
gereuen !"

„Wunderbarer Mann !" sprach John,
sohn,  und nachdem er einen Augenblick
sinnend gestanden hatte , versicherte er , er
wolle sich rinstellen. „ Die Hand darauf,
Sir !" — John sohn  reichte sie ihm und
beide schieden voneinander . Als hierauf die
Abenddämmerung begann , stellte sich der
Geladene pünktlich ein, obwohl eine der ahe



gelegensten Straßen in der City , und das
Unansehnlich « des Hauses , wo Veslow,

rvohme , eben nichts Einladendes hatte . Nach¬
dem er , vom Treppensteigen erschöpft , sich

Erholung erlaubt Halle , zog er die Klingel
an einer Thür , wo UcSlow ' s  Name stand.

Ein reinlich , in bürgerlicher Tracht geklei¬
detes , ältliches Frauenzimmer 'öffnete bald,

empfieng ihn freundlich und bat ihn , ihh zu
folgen Sie ließ ihn in ein Gemach ein-
treten . dessen Meublirung von einem Zwar
beschränkten Wohlstände , aber dabey von
vieler reinlicher Ordnung zeugte . Zugleich
machte es einen ganz eigenen Eindruck , im

Conrrasi mit der Wohnung eines Bettlers,
hier ein aufgemachtes Flügel Fortepiano mit
vielen darauf liegenden Noten zu sehen . Es

wahrte nicht lange , alsV « slow  mit der

Artigkeit eines feine » Weltmanns aus dem
Nebenzimmer trat , und — was unbegreif¬
lich schien , derselbe hatte ein Acusseres an¬

genommen , worinn man schwerlich jene con-
siozirte Figur von der Westmünster Brücke
wieder erkannt harte . Er trug jezt stin na¬

türliches schwarz - braunes Haar , der starke
Knebelbart fehlte ihm ganz . Für den Slrm-
bcdurfte er keine Binde und zum Auftccht-

gehcn keinen Krückenstock mehr . Nur das
Auge und der obere Thcil der Stirne war
mir einem Pflaster belegt . WaS indcß mehr,

als Alles imponirt « — Ves low trug die

Uniform eines englischen Marine - Offiziers.
„Ich bin es wirklich !"  war seine An,

rede , indem Jvhnsoh  n mit Befremdung

zurück krar . „ Diese da " indem er auf die

ältliche Person zeigte , die Jvhnsohn  her-
ringkführt Hane , „ ist meine Schwester , und
hak , seit dem Tode mecher Frau , mein Loos

getheilt , wobei sie ausschließlich die Erzie¬
hung meiner Tochter leitete . Nur Gründe

von Wichtigkeit konnten mich bestimmen , dm

Schein der äuffersien Armurh beizubchalten,

die von ausscn sich noch ärmlicher a -akündigt,
eklS sie es wirklich ist . Jenes Jnstrnmcvt

dort " — auf den Flügel zeigend — „ ge¬
hört zu den besten , die der Englische Kunst»
fleiß schuf , wie Sie selbst finden würden,

wenn Sie cs als Kunst Liebhaber probire»
wollten . Dieser Sopha " — indem er iksi»
neben sich niederzog — „ beut Ihnen keinen

mibcguemen Ruhesiz » und so habe ich kei«

uen andern Wunsch zur Vorsehung , als den:
Sic , wo möglich , diesen Abend eine ver¬

gnügte Stunde bey mir feyern zu lassen . "
(Die Fortsetzung folgt.)

Bevölkerung WiensnachderVolkS»
Beschreibung vom Jahr  i 8 2 o.

Wien hatte mit seinen 34 Vorstädten im
Jahr 1820 . an Häusern . . . 7541.
in denen sich Wohnparlhienbefanden Z9075.
Man zählte vom männlichen Geschlecht « :

Geistliche
Adelige . .
Beamte nndHo»

uvratioren .

Bürger,Gewerbs»
Inhaber und
Künstler .

Vermischter Be¬

schäftigungen 5018-
' und alle übrige 78/69 .)
Vom weiblichen Geschlecht : 131551.

797.
44Z2.

ZZ23I

9799 -
<124336.

2ZZ887.Einw.
An Fremden waren zugegen,
die nicht mit begriffen sind:

wännl.GeschlechkS 21 8Z7-?
weibl. Geschlechts 448 Ü.H

zusammen 262210 S «l«it»

2632z.
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